
48. Jahrgang48. Jahrgang48. Jahrgang48. Jahrgang48. Jahrgang Donnerstag, den 04. Dezember 2025Donnerstag, den 04. Dezember 2025Donnerstag, den 04. Dezember 2025Donnerstag, den 04. Dezember 2025Donnerstag, den 04. Dezember 2025 Nummer 25 / Nummer 25 / Nummer 25 / Nummer 25 / Nummer 25 / WWWWWoche 49oche 49oche 49oche 49oche 49

Laternenumzug zu St. Martin
in Ründeroth

Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14



Rundblick Engelskirchen | 48. Jahrgang | Nr. 25 | Donnerstag, 04. Dezember 2025 | Kw 49 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper2

Das Rathaus bleibt über die Feiertage
geschlossen
Von Mittwoch, 24. Dezember 2025
bis einschließlich Samstag,
03.01.2026 bleibt das Rathaus
Engelskirchen geschlossen.

Das Standesamt und das Fried-
hofsamt haben einen Notdienst
eingerichtet.
Der Notdienst ist am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,

Warnung vor unseriösen Telefon- und Haustürgeschäften
zur Energieberatung

30.12.2025 von 09:30 bis 11:3030.12.2025 von 09:30 bis 11:3030.12.2025 von 09:30 bis 11:3030.12.2025 von 09:30 bis 11:3030.12.2025 von 09:30 bis 11:30
UhrUhrUhrUhrUhr zu erreichen:
Telefon Standesamt: 02263 83-126
E-Mail:

standesamt@engelskirchen.de
Telefon Friedhofsamt: 02263 83-190
E-Mail:.
friedhof@engelskirchen.de

Bildquelle: Alexas_Fotos, pixabayBildquelle: Alexas_Fotos, pixabayBildquelle: Alexas_Fotos, pixabayBildquelle: Alexas_Fotos, pixabayBildquelle: Alexas_Fotos, pixabay

Die Gemeindeverwaltung warnt
vor unseriösen Telefonat- und
Haustürgeschäften zur Energie-
beratung oder der energeti-
schen Sanierung.
Es wurde der Gemeindeverwal-
tung geschildert, dass be-
sonders ältere Bürgerinnen und
Bürger Anrufe oder Haustürbe-
suche von Personen erhalten
haben, die sich als Energiebe-
rater im Auftrag der Gemeinde
Engelskirchen ausgewiesen ha-
ben.

Dies entspricht nicht den Tatsa-
chen. Die Gemeinde Engelskir-
chen führt keine aktiven Telefon-
oder Haustürberatungen durch
und hat hierfür auch keinen Auf-
trag vergeben.
Die Gemeindeverwaltung warnt
davor, sich am Telefon oder an der
Haustür unter Druck setzen zu las-
sen und empfiehlt, niemanden
ohne Berechtigung in die Woh-
nung zu lassen und sich immer
den Ausweis vorzeigen zu lassen.
Eine Beratung zu Energiefragen

ist sinnvoll und wichtig. Hierfür
bietet die Gemeinde Engelskir-
chen jeden ersten Montag im
Monat eine Energieberatung
durch die unabhängige Verbrau-
cherzentrale im Rathaus an.
Ebenfalls können telefonische
Beratungen oder Videoberatun-
gen angeboten werden. Weiterhin
werden regelmäßig Informations-
veranstaltungen rund um das The-
ma Energie angeboten.
Bei weiteren Rückfragen und Ter-
minvereinbarungswünschen mel-

den Sie sich gerne bei
Marcel Siebertz
(marcel.siebertz@engelskirchen.de,
02263/83-106).

Nachhaltig heizen, clever sanieren -
Rund 100 Gäste bei Infoveranstaltung auf :metabolon

Bildquelle: Teresa SchmidtBildquelle: Teresa SchmidtBildquelle: Teresa SchmidtBildquelle: Teresa SchmidtBildquelle: Teresa Schmidt

Am Montag, den 17. November
2025, besuchten rund 100 Gäs-
te das Bergische Energie- und
Ressourcenzentrum auf :meta-
bolon, um sich kostenfrei über
energieeffizientes Bauen und
Sanieren zu informieren.
Die Gemeinden Engelskirchen
und Lindlar, der Oberbergische
Kreis sowie der Rheinisch-Berg-
ische Kreis hatten gemeinsam
mit dem Bergischen Energie-
und Ressourcenzentrum zu der
Veranstaltung eingeladen. Ziel
war es, Bürgerinnen und Bürger
fundiert und kostenfrei zu nach-
haltigen Energiekonzepten zu
beraten.
Nach einem Vortrag der Gemein-
den Engelskirchen und Lindlar
zur kommunalen Wärmeplanung
standen Energie-Experten und
diverse Produktanbieter für per-
sönliche Beratungsgespräche
bereit. Sie erklärten unter an-
derem, wie die energieeffizien-
te Sanierung von Altbauten ge-
lingen kann und worauf bei der
Auswahl der Wärmepumpe zu
achten ist. Zusätzlich waren die
Verbraucherzentrale NRW, der

Bürgerenergieverein Engelskir-
chen sowie die Volksbank Ober-
berg eG und die Kreissparkasse
Köln vor Ort.
Die Veranstaltung war ein voller
Erfolg und bot den Teilnehmen-
den wertvolle Informationen und
Unterstützung bei der Umset-
zung nachhaltiger und zukunfts-
fähiger Energiekonzepte für ihre
Gebäude.
Auch außerhalb der Veranstal-
tung ist der Showroom
auf:metabolon geöffnet und lädt
jederzeit dazu ein, sich über in-
novative Energielösungen zu in-
formieren.
Über das Energieberaternetz-
werk:metabolon können zudem
kostenfreie Impulsberatungen
gebucht werden. Interessierte
melden sich einfach per E-Mail
unter berz@metabolon.de. Zudem
gibt es jeden ersten Montag im
Monat die unabhängige Energie-
beratung der Verbraucherzentra-
le im Rathaus Engelskirchen.
Bei Rückfragen steht Ihnen Mar-
cel Siebertz gerne zur Verfügung
(marcel.siebertz@engelskirchen.de,
02263-83106).
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„JA
WOHNPARTNERSCHAFTEN“
DER LEBENDIGE ADVENTSKALENDER

Bildquelle: Tina DockenBildquelle: Tina DockenBildquelle: Tina DockenBildquelle: Tina DockenBildquelle: Tina Docken

Der lebendige Adventskalender
öffnet dieses Jahr gleich zweimal
ein Türchen am Rathaus.

Am Montag den 15. Dezember
stellt sich das neue Projekt
„Wohnpartnerschaften“ vor und
am Freitag, den 19. Dezember lädt
die Steuerungsgruppe Fairtrade zu
einem besinnlichen Moment ein.
(Jeweils 18:00 Uhr)
Alle weiteren Türchen des leben-
digen Adventskalenders finden Sie
auch auf der Homepage der Ge-
meinde Engelskirchen.
Kommen Sie doch gerne vorbei,
wir freuen uns auf Sie.
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Elektrogeräte - Rohstoffe der Zukunft

Auftakt des Informationsmoduls im Rathaus Engelskirchen mit Bürgermeister Lukas Miebach und BAVAuftakt des Informationsmoduls im Rathaus Engelskirchen mit Bürgermeister Lukas Miebach und BAVAuftakt des Informationsmoduls im Rathaus Engelskirchen mit Bürgermeister Lukas Miebach und BAVAuftakt des Informationsmoduls im Rathaus Engelskirchen mit Bürgermeister Lukas Miebach und BAVAuftakt des Informationsmoduls im Rathaus Engelskirchen mit Bürgermeister Lukas Miebach und BAV
Abfallberaterin Kirsten Lürick; Copyright ©BAVAbfallberaterin Kirsten Lürick; Copyright ©BAVAbfallberaterin Kirsten Lürick; Copyright ©BAVAbfallberaterin Kirsten Lürick; Copyright ©BAVAbfallberaterin Kirsten Lürick; Copyright ©BAV

Unternehmensbesuch der BAV Abfallberatung mit Justus Müller bei H&K Müller; Copyright ©BAVUnternehmensbesuch der BAV Abfallberatung mit Justus Müller bei H&K Müller; Copyright ©BAVUnternehmensbesuch der BAV Abfallberatung mit Justus Müller bei H&K Müller; Copyright ©BAVUnternehmensbesuch der BAV Abfallberatung mit Justus Müller bei H&K Müller; Copyright ©BAVUnternehmensbesuch der BAV Abfallberatung mit Justus Müller bei H&K Müller; Copyright ©BAV

Vom 22. bis zum 30. November
2025 findet die Europäische Wo-
che der Abfallvermeidung (EWAV)
statt - in diesem Jahr unter dem
Motto „Reparieren statt Wegwer-
fen - Elektroschrott vermeiden“.
Der Zero Waste Club des Berg-
ischen Abfallwirtschaftsverbandes
(BAV) beteiligt sich mit einer Akti-
onsreihe, die sich an verschiede-
ne Zielgruppen richtet, aber
immer den nachhaltigen Umgang
mit Elektroaltgeräten themati-
siert.
Warum richtige Entsorgung soWarum richtige Entsorgung soWarum richtige Entsorgung soWarum richtige Entsorgung soWarum richtige Entsorgung so
wichtig istwichtig istwichtig istwichtig istwichtig ist
In Deutschland fallen jährlich rund
1,8 Millionen Tonnen Elektro-
schrott an - etwa 18 Kilogramm
pro Person. Millionen ungenutzte
Handys, Tablets oder Laptops ent-
halten wertvolle Rohstoffe wie
Gold, Silber und Kupfer, bleiben
aber in Schubladen liegen oder
werden falsch entsorgt. Eine län-
gere Nutzung, Reparatur oder
fachgerechte Abgabe schont Res-
sourcen und verringert Umwelt-
belastungen.
Doch gerade versteckte Elektro-
geräte, wie blinkende Turnschuhe
oder Grußkarten mit Musikchips,
landen häufig im Rest- oder Ver-
packungsabfall. Das führt zu Roh-
stoffverlusten und kann durch ent-

haltene Batterien sogar Brände
verursachen.
Mit der Kampagne macht der
Zero Waste Club auf diese Pro-
blematik aufmerksam und bringt

das Thema Elektroschrott mit
anschaulichen Aktionen direkt in
die Rathäuser, Schulen und Be-
triebe des Oberbergischen Krei-
ses.

Aktionen im Oberbergischen KreisAktionen im Oberbergischen KreisAktionen im Oberbergischen KreisAktionen im Oberbergischen KreisAktionen im Oberbergischen Kreis
Den Auftakt der Kampagne „Elek-
troaltgeräte - Rohstoffe der Zu-
kunft“ machte der Zero Waste
Club am Montag, 24. November,
zunächst in den Rathäusern der
Gemeinden Engelskirchen und
Reichshof. Ein Exponat zeigt an-
hand von Alltagsbeispielen, wel-
che Dinge häufig „versteckte oder
passive“ Elektrogeräte sind und
erklärt in Kombination mit Info-
materialien, weshalb fachgerech-
te Entsorgung so wichtig ist.
Das Informationsmodul wandert
bis Ende 2026 durch alle 21 Kom-
munen des BAV-Verbandsgebiets.
Zu Beginn jeder Station steht die
Abfallberatung persönlich für Fra-
gen zur Verfügung.
Als erste Schule nimmt die Jakob-
Moreno-Förderschule aus Gum-
mersbach am Lernmodul „(K)eine
Geheimsache: Den Fragen rund
um Elektrogeräte & Batterien auf
der Spur“ des außerschulischen
Lernortes auf:metabolon teil.
Das Angebot steht allen Schulen
des Oberbergischen Kreises offen
- ebenso wie die Möglichkeit, die
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Modern und direkt:
Engelskirchen eröffnet einen WhatsApp-Kanal!

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

Die Gemeinde Engelskirchen er-
weitert ihren Bürgerservice um
einen neuen digitalen Kommuni-
kationsweg: Ab sofort steht ein
offizieller WhatsApp-Kanal zur
Verfügung, über den Bürgerinnen
und Bürger schnell und unkomp-
liziert Neuigkeiten aus dem Rat-
haus erhalten.
Der Kanal soll vor allem dabei
helfen, aktuelle Informationen,
Veranstaltungshinweise sowie
kurzfristige Updates zeitnah zu
verbreiten. Auch in Krisensituati-
onen oder bei Warnmeldungen
kann WhatsApp einen wertvollen

Beitrag leisten, um die Bürger-
innen und Bürger schnell zu errei-
chen. Er ergänzt bestehende In-
formationsangebote wie die Web-
site, Instagram, Facebook und den
Rundblick.
Bürgerinnen und Bürger können
den Kanal einseitig abonnieren,
ohne dass Informationen an die
Gemeinde Engelskirchen über-
mittelt werden. Der Kanal fungiert
somit als reiner Informationska-
nal. Der Service ist kostenfrei und
kann jederzeit abbestellt werden.
Mit wenigen Klicks können Sie
den WhatsApp-Kanal abonnieren.

Den entsprechenden Link finden
Sie auf der Gemeindehomepage
unter www.engelskirchen.de/so-
cial-media oder über den QR-
Code. Über unsere Homepage ge-
langen Sie nicht nur zum Whats-
App-Kanal, sondern auch zu un-
serem gesamten Social-Media-
Angebot und unserem Virtuellen
Rathaus, in dem Sie schnell und
unkompliziert Online-Dienstleis-
tungen erledigen können.
Auf Facebook und Instagram in-
formieren wir Sie über aktuelle
Veranstaltungen und Neuigkeiten
aus der Gemeinde. Auf YouTube

Abfallberatung mit der Han-
dysammeltonne an die Schule zu
holen. Hier ist die erste Station
der Abfallberatung das Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium in Wiehl.
Neben der Handysammlung gibt
es einen Vormittag lang kurze
Lerneinheiten von einer Viertel-
stunde pro Klasse zu den Themen
„Rohstoffquelle Handy - zu wert-
voll für die Schublade“ und
„Brandgefährlich - Falsch ent-
sorgte Batterien und Akkus“.
Auch lokale Unternehmen werden

eingebunden: Der Zero Waste
Club unterstützt Betriebe, die Ak-
tionen zur nachhaltigen Nutzung
von Elektrogeräten umsetzen -
etwa durch Informationsmateria-
lien, Tausch- oder Reparaturiniti-
ativen und Handysammelaktionen
im Betrieb. Den Aufschlag im Ob-
erbergischen Kreis macht die H&K
Müller GmbH & Co. KG in Engels-
kirchen. Gemeinsam mit der BAV-
Abfallberatung werden hier die
ersten Handys in der Belegschaft
gesammelt.

Zeitgleich zum Kampagnenstart
stellt der BAV auf allen kommu-
nalen BAV-Wertstoffhöfen im Ob-
erbergischen (ausgenommen
Bergneustadt) Handysammelton-
nen auf. Bürgerinnen und Bürger
können dort ausgediente Handys
abgeben und sie auf diesem Weg
dem fachgerechten Recycling zu-
führen.
Zero Zero Zero Zero Zero WWWWWaste Club setzt Zeichen füraste Club setzt Zeichen füraste Club setzt Zeichen füraste Club setzt Zeichen füraste Club setzt Zeichen für
RessourcenschonungRessourcenschonungRessourcenschonungRessourcenschonungRessourcenschonung
Der Zero Waste Club des BAV
steht für praktische Abfallvermei-

dung im Alltag. Nach Formaten
wie dem Bergischen Tausch-
rausch oder der Kostümbörse
setzt der BAV mit der neuen
Kampagne einen weiteren
Schwerpunkt auf Ressourcen-
schonung und Kreislaufwirt-
schaft.

Weitere Informationen und Termi-
ne zur Kampagne „Elektroaltge-
räte - Rohstoffe der Zukunft“ gibt
es unter
www.bavweb.de/abfallberatung.

finden Sie Livestreams der letz-
ten Sitzungen sowie Aufzeichnun-
gen von Infoveranstaltungen rund
um Engelskirchen. Besuchen Sie
außerdem unsere Homepage und
lernen Sie unseren Chatbot „En-
gelbert“ kennen. Dieser digitale
Assistent steht Ihnen rund um die
Uhr zur Verfügung und unterstützt
Sie bei Fragen, Anliegen oder der
Suche nach Informationen.
Für Anregungen oder Hinweise
zum Social-Media Angebot errei-
chen Sie uns per Direktnachricht
auf Instagram oder per E-Mail an
social-media@engelskirchen.de.
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info@garten-luedenbach.de

+ 49 2263 901453

@

garten-luedenbach.de

Wir gestalten

Ihre grüne Oase!

Traditionelles Glühweinkonzert
mit der Engelsbläser Oldtime
Jazzband an neuem Ort
Das inzwischen zur Tradition ge-
wordene Glühweinkonzert der En-
gelsbläser Oldtime Jazzband un-
ter Leitung von Oskar Kliewe fin-
det in diesem Jahr am Montag,
22.22.22.22.22. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um 19:30 Uhr um 19:30 Uhr um 19:30 Uhr um 19:30 Uhr um 19:30 Uhr
statt.
Es gibt zwei wichtige Änderun-Es gibt zwei wichtige Änderun-Es gibt zwei wichtige Änderun-Es gibt zwei wichtige Änderun-Es gibt zwei wichtige Änderun-
gen:gen:gen:gen:gen:
1) Das Konzert findet nicht wie

bisher auf dem Edmund-Schie-
feling-Platz sondern je nach
Wetter am oder im evangeli-
schen Gemeindezentrum,
Märkische Straße 26, in En-
gelskirchen statt.
Der Grund dafür liegt natür-
lich im Wetter, das in den letz-
ten Jahren immer ausgespro-
chen schlecht war.
Bei gutem Wetter spielt die
Band jetzt auf dem Platz vor
der evangelischen Kirche, wo
es ebenfalls Bänke und Mäu-
erchen zum Sitzen und auch
wie bisher kleine Schweden-
feuer und eine heimelige At-
mosphäre geben wird.
Bei schlechtem Wetter spie-
len die Musiker im weihnacht-
lich geschmückten Gemeinde-

haus, wo es gemütlich und
warm ist.

2) Auf vielfachen Wunsch unse-
rer Fans spielen wir in diesem
Jahr ausschließlich Advents-
und Weihnachtstitel, sowohl
swingend als auch traditionell
zum Mitsingen.

Selbstverständlich gibt es wie
immer Glühwein und Kinder-
punsch zu moderaten Preisen. Wer
seine eigene Glühweintasse mit-
bringen möchte, darf das gerne
tun.
Das Glühweinkonzert ist und
bleibt kostenlos, über Spenden
freut sich die Band.
Die Vorsitzende Frauke Schrahe
meinte noch: „Die Engelsbläser
hoffen natürlich darauf, dass das
Wetter gut wird, haben aber mit
dem jetzigen Standort auch eine
gute Lösung für schlechtes Wet-
ter gefunden.
Wir freuen uns auf unser sing-
freudiges und weihnachtlich ge-
stimmtes Publikum, um sich mit
uns gemeinsam bei swingender
Weihnachtsmusik und Glühwein
auf Weihnachten einzustim-
men.“

Bickenbacher bauen sich
ein neues Dorfhaus
Fest am zweiten Adventssamstag bietet
Gelegenheit zur Besichtigung
Der Gemeinnützige Verein Bicken-
bach renoviert das frühere Schüt-
zenhaus an der Gelpestraße. Wo
früher Schützenfeste gefeiert wur-
den, soll nun neues Brauchtum
entstehen, neue Gemeinschaft,
neues Dorfleben. Die Arbeiten
sind bereits fortgeschritten. Eine
gute Gelegenheit, sich einen Ein-
druck vom Fortgang der Sanie-
rung zu machen, ist das Bicken-
bacher Adventsfest am Samstag,
6. Dezember, 15 Uhr. Das Fest fin-
det erstmals am und im Dorfhaus
statt.
Zum Hintergrund: Früher gab es
in Engelskirchen-Bickenbach eine
Vielzahl von Vereinen. Aus unter-
schiedlichen Gründen haben sich
diese im Lauf der Jahrzehnte auf-
gelöst. Zuletzt traf es den Schüt-
zenverein. Dieser hatte erst in den
1990er-Jahren ein stattliches Ver-
einshaus errichtet, das nach dem
Ende an die Gemeinde Engelskir-
chen fiel. Bei dem katastrophalen
Hochwasser im Jahr 2021 wurde
das Gebäude überflutet und be-
schädigt und stand seitdem leer.
Um das Schützenhaus für das Dorf
zu retten und es als Treffpunkt
wieder nutzbar zu machen, haben
sich der Gemeinnützige Verein
Bickenbach und die Gemeinde
Engelskirchen zusammengetan.
Einen Großteil der Sanierungskos-
ten übernimmt die Gemeinde. Den
linken Teil stellt sie künftig der
Flüchtlingshilfe als Lager zur Ver-
fügung.

Der Verein investiert eigenes Ver-
mögen und viel Eigenleistung.
Dazu kommt eine Unterstützung
des Engelskirchener Förderver-
eins „Kulturleben“. 5.000 Euro
sollen schließlich über ein nun
gestartetes Crowdfunding über
das Volksbank-Portal „Viele
schaffen mehr“ gesammelt wer-
den.
Ziel ist es, einen flexibel nutzba-
ren Raum zu schaffen, der von
der Bickenbacher Bevölkerung
für Zusammenkünfte genutzt
werden kann. Alle Generationen
finden hier einen Treffpunkt, je-
der ist willkommen. Das Interes-
se ist bereits groß. Bedarf hat
nicht nur der Verein selbst für
seine Sitzungen und Versamm-
lungen und das Seniorencafé. Den
Raum nutzen möchten
beispielsweise auch Schach-,
Skat- und Dart-Spieler. Andere
wollen dort einen Jugendtreff und
einen Kinderflohmarkt veranstal-
ten.
Der Gemeinnützige Verein Bi-
ckenbach von 1905 hat derzeit
rund 100 Mitglieder. Er kümmert
sich seit 120 Jahren darum, dass
das Dorf lebenswert bleibt. Dazu
gehören die Pflege des Dorfplat-
zes und der Ruhebänke und die
Organisation des jährlichen Früh-
jahrsputzes. Zudem lädt der GVB
alljährlich ein, wenn im Advent
die Beleuchtung des Weihnachts-
baums auf dem Dorfplatz be-
ginnt.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Jahreshauptversammlung der SPD Engelskirchen
Neuwahlen des Vorstands und Ehrungen standen auf der Tagesordnung

Tempo 50 - für mehr Sicherheit!
Ortsschild auf SPD-Antrag versetzt

Neumitglied Juliane Barlog mit den Jubilaren Dieter Weyand (vorne),Neumitglied Juliane Barlog mit den Jubilaren Dieter Weyand (vorne),Neumitglied Juliane Barlog mit den Jubilaren Dieter Weyand (vorne),Neumitglied Juliane Barlog mit den Jubilaren Dieter Weyand (vorne),Neumitglied Juliane Barlog mit den Jubilaren Dieter Weyand (vorne),
Frank Thielgen, Walbert Heuwes und Tobias Blumberg (v.li.)Frank Thielgen, Walbert Heuwes und Tobias Blumberg (v.li.)Frank Thielgen, Walbert Heuwes und Tobias Blumberg (v.li.)Frank Thielgen, Walbert Heuwes und Tobias Blumberg (v.li.)Frank Thielgen, Walbert Heuwes und Tobias Blumberg (v.li.)

Nun bezieht das Ortschild auch dieNun bezieht das Ortschild auch dieNun bezieht das Ortschild auch dieNun bezieht das Ortschild auch dieNun bezieht das Ortschild auch die
Ortslage Hardt komplett einOrtslage Hardt komplett einOrtslage Hardt komplett einOrtslage Hardt komplett einOrtslage Hardt komplett ein

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Im November fand die Jahres-
hauptversammlung des SPD Orts-
vereins Engelskirchen-Ründeroth
im Hotel Engelskirchen in Bicken-
bach statt.
Vorsitzender Tobias Blumberg er-
öffnete die Sitzung des Ortsver-
eins mit einem Rückblick auf den
Kommunalwahlkampf, den die SPD
erfolgreich geführt hat. Auch in
dieser Legislaturperiode stellt die
SPD wieder die stärkste Fraktion
im Rat der Gemeinde Engelskir-
chen. Hervorzuheben war in
diesem Wahlkampf das große En-
gagement der SPD-Mitglieder:
Das war eine echte Teamleistung
des Ortsvereins und besonders
der Wahlkreiskandidatinnen und
-kandidaten.
Bei der Wahl des neuen Vorstands
wurde, wie bei der Aufstellung der
Ratsmitglieder, Kontinuität mit
frischem Schwung verbunden. To-
bias Blumberg wurde als Vorsit-
zender bestätigt. Christina Wil-
lenbrecht und Christian Welsch
übernehmen gemeinsam das Amt
der bzw. des stellvertretenden
Vorsitzenden. Silke Förster ist die
neue Schriftführerin und Daniel
Kolaric bleibt Kassierer.
Mit den Beisitzerinnen und Bei-
sitzern Serkan Çatir, Till Conrady,
Monika Güdelhöfer, Dr. Gero Kar-
thaus, Simon Karthaus, Tim-Oli-
ver Kremer, Hendrik Krieger, Tors-
ten Müller und Erika Standke wur-
de einen breit aufgestellter Vor-
stand gewählt, der viele Perspek-
tiven vereint und die Arbeit im

Ortsverein auf starke Schultern
verteilt. Als „geborenes“ Mitglied
des Ortsvereinsvorstands kommt
Wolfgang Brelöhr als Vorsitzen-
der der SPD-Fraktion hinzu.
Überaus erfreulich ist auch der
Mitgliederzuwachs der SPD En-
gelskirchen in diesem Jahr. Bei
der Jahreshauptversammlung
wurde Juliane Barlog begrüßt und
erhielt ihr Parteibuch. Neu-Ge-
nossin Anne Adolphe wird ihr Par-
teibuch bei nächster Gelegenheit
bekommen.
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung bedankte sich der Vor-
sitzende Tobias Blumberg im Na-
men des gesamten SPD-Ortsver-
eins für die herausragende Arbeit
des vor kurzem aus dem Amt ge-
schiedenen Bürgermeisters Dr.
Gero Karthaus. Er habe in den 16
Jahren seiner Amtszeit viel be-
wegt, für die Gemeinde wichtige
Chancen ergriffen und für eine sehr
gute Entwicklung gesorgt.
Besonders stolz ist die SPD-En-
gelskirchen auf die Jubilare - für
ihre langjährige Treue und ihr En-
gagement. Tobias Blumberg zeig-
te sich begeistert: „Danke für eu-
ren Einsatz, eure Geschichte und
eure Verbundenheit zur SPD.“
Geehrt wurden für für 40jährige
Mitgliedschaft Frank Thielgen
und Walbert Heuwes, für 50jähri-
ge Mitgliedschaft Dieter Weyand
und für 65jährige Mitgliedschaft
Bruno Bosbach, der leider nicht
persönlich dabei sein konnte.
Auch der Vorsitzende selbst ist

bereits seit 25 Jahren Mitglied
der SPD. Die Ehrung von Tobias
Blumberg übernahm dann die
ehemalige stv. Bürgermeisterin
und Ex-Vorsitzende Dawn Stie-
felhagen. Alle Jubilare erhielten
hochwertige, selbst angefertigte
Pralinen.
Die Ortsvereinssitzung war wieder
geprägt von einem lebendigen
Austausch, Engagement und dem
Willen zu einer gemeinsamen

Gestaltung, Der Vorstand freut
sich auf die zukünftige Arbeit im
Ortsverein.
Text: Monika Güdelhöfer
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage:
www.spd-engelskirchen.de
Mailto:
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/spd.engels
kirchen

Tobias Blumberg

Es ist gelungen, den Feckelsber-
ger Weg auch verkehrstechnisch
in die Ortslage Hardt einzube-
ziehen. Zwischen den Abzwei-
gungen Höhenweg und Schul-
berg hat sich die Bebauung in
den letzten Jahren verändert,
neue Häuser sind dazu gekom-
men, einige haben die Ausfahrt
auf den Feckelsbergerweg hin
verändert.

Das Gesicht der Ortslage hat
sich damit verändert, mehr Men-
schen, mehr Fußgänger, viele mit
Kinderwagen und/ oder Hunden,
aber es wurde auch eine neue
Verkehrssituation geschaffen,
die mehr Rücksichtnahme und
eben auch weniger Tempo auf
der Straße erfordert, um brenz-
lige Situationen möglichst zu
vermeiden.

Da es sich nicht um eine gemein-
deeigene Straße handelt, haben
wir als SPD den entsprechenden
Antrag gestellt und sind nun sehr
erfreut, dass dies nun auch um-
gesetzt wurde.
Wenn Sie als Bürger unserer Ge-
meinde andere Kritische Stellen
im Gemeindegebiet auffallen, wir
haben da ein offenes Ohr.

Tobias Blumberg



Rundblick Engelskirchen | 48. Jahrgang | Nr. 25 | Donnerstag, 04. Dezember 2025 | Kw 49 | Rautenberg Media 13

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bewerber für den CDU-Kreisvorsitz in Engelskirchen
Die Entscheidung fällt auf dem Kreisparteitag am 13. Dezember in Radevormwald.

Thomas Jüngst (2.v.l.) und Christian Berger (Mitte) präsentierten sichThomas Jüngst (2.v.l.) und Christian Berger (Mitte) präsentierten sichThomas Jüngst (2.v.l.) und Christian Berger (Mitte) präsentierten sichThomas Jüngst (2.v.l.) und Christian Berger (Mitte) präsentierten sichThomas Jüngst (2.v.l.) und Christian Berger (Mitte) präsentierten sich
und ihre Motivation zur Bewerbung um den Kreisvorsitz in Engelskirchen.und ihre Motivation zur Bewerbung um den Kreisvorsitz in Engelskirchen.und ihre Motivation zur Bewerbung um den Kreisvorsitz in Engelskirchen.und ihre Motivation zur Bewerbung um den Kreisvorsitz in Engelskirchen.und ihre Motivation zur Bewerbung um den Kreisvorsitz in Engelskirchen.

VITAL QUARTIER 
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Angaben zum Energieausweis lt. §87 GEG: Bedarfsausweis, gültig vom 30.03.2023, 
Heizungsart: Fußbodenheizung, Befeuerung: Erdgas leicht, Luftwärme, Baujahr 2023, 
Energiekennwert: 56.1, Effizienzklasse: B

bauen & leben
0214 - 206 499 888    www.hkm-m.de
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Im Ersten Deutschen Engel-Mu-
seum stellten sich kürzlich die
beiden Bewerber für den Vorsitz
der CDU Oberberg vor. Der Partei-
vorstand, die Delegierten für den
Kreisparteitag und die CDU-Frak-
tion erhielten dabei die Gelegen-
heit, beide Kandidaten persönlich
kennenzulernen und mehr über
deren Motivation zu erfahren.
Christian Berger, der den Norden
des Oberbergischen Kreises im
Landtag in Düsseldorf vertritt, prä-
sentierte seine Vorstellungen für
eine starke und verlässliche CDU
im Oberbergischen. Wichtig ist
ihm die Stärkung digitaler Struk-
turen sowie die Zusammenarbeit
mit den Orts- und Gemeindever-
bänden.
Für Thomas Jüngst ist die Weiter-
entwicklung des Serviceangebots
der Kreisgeschäftsstelle ein zen-
trales Anliegen, aber auch die Ver-

netzung mit den Akteuren vor Ort.
Der neue Vorsitzende der CDU-
Kreistagsfraktion leitete aus sei-
nen vielfältigen politischen Auf-
gaben und Erfahrungen wichtige
Ziele für das Amt als Kreisvorsit-
zender ab.
Die Nachfragen der Zuhörer nach
der engagierten Vorstellung bei-
der Bewerber zeigten die Wich-
tigkeit der Entscheidung für die
CDU Oberberg und die gesamte
Region auf. Die CDU Engelskir-
chen konnte sich ein umfassen-
des Bild machen und bedankt sich
herzlich bei beiden Bewerbern für
den offenen Austausch und die
klare Darstellung ihrer Ziele.
Wer am Ende das Rennen macht,
entscheiden die Delegierten auf
dem Kreisparteitag am 13. De-
zember in Radevormwald. Es
besteht die Möglichkeit als Gast
teilzunehmen.

Die CDU Engelskirchen blickt
dem Termin mit großem Interes-
se entgegen und freut sich auf

die Zusammenarbeit mit dem
Kreisverband.

Matthias Haas
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Laternenumzug zu St. Martin in Ründeroth

Was man weiß - was man wissen sollte! (3)
Bürgerenergie Engelskirchen e. V. informiert

speichern und Wärmepumpen
thematisiert.
Die nächste Veranstaltung findet
am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um 19 um 19 um 19 um 19 um 19
UhrUhrUhrUhrUhr im Restaurant „Siebzehn 61“
(Horpestraße 4, 51766 Engels-
kirchen) statt. Diesmal stehen
EnergiesparmaßnahmenEnergiesparmaßnahmenEnergiesparmaßnahmenEnergiesparmaßnahmenEnergiesparmaßnahmen, ins-
besondere in Altbauten, sowie
StrompreiseStrompreiseStrompreiseStrompreiseStrompreise und die Herkunft desHerkunft desHerkunft desHerkunft desHerkunft des
StromsStromsStromsStromsStroms auf der Tagesordnung.
Besonders interessant dürfte der
Erfahrungsaustausch unter den
Teilnehmenden bezüglich ihrer
eigenen, bereits umgesetzten En-
ergiesparmaßnahmen sein.
Für die Monate Januar bis März
2026 sind drei weitere Veranstal-
tungen geplant. Alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich dazu eingeladen. Die Ter-

mine (immer montags zur glei-
chen Zeit) werden im „Rundblick
Engelskirchen“, auf unserer Web-
site sowie über unseren E-Mail-
Verteiler bekannt gegeben.
Außerdem:Außerdem:Außerdem:Außerdem:Außerdem:
Erfahren Sie mehr zu Themen wie
Energiewende, Klimawandel, er-
neuerbare Energien, Atomkraft,
Bürgerbeteiligung, Balkonkraft-
werke usw. unter
https://buergerenergie-engelshttps://buergerenergie-engelshttps://buergerenergie-engelshttps://buergerenergie-engelshttps://buergerenergie-engels
kirchen.de/.kirchen.de/.kirchen.de/.kirchen.de/.kirchen.de/.
Dort finden Sie auch Informatio-
nen über unseren Verein und sei-
ne Ziele.
Wir freuen uns auf Sie und laden
Sie ein, sich als Mitglied gemein-
sam mit uns für Bürgerenergie
und die Energiewende in Engels-
kirchen zu engagieren.

Rund 400 Kinder mit ihren Later-
nen begleitet von Eltern, Lehrern
und Erziehern, dem Musikzug,
Begleitfahrzeugen und dem St.

Martin auf dem Pferd bildeten
auch in diesem Jahr wieder den
traditionellen Martinszug in Rün-
deroth.

Mit viel Freude und voller Span-
nung haben die Kinder ihre Later-
nen gebastelt: Quallen, Schäf-
chen, Sterne und viele mehr. Jetzt
ging es endlich los: Nach der An-
dacht in der katholischen Kirche
St. Jakobus startete der Martins-
zug in Begleitung der örtlichen
Feuerwehr, der Polizei und dem
Malteser Hilfsdienst kurz nach 18
Uhr. Der Zug konnte nach Ab-
schluss der Bauarbeiten am Bahn-
hof wieder den altbekannten Weg
nehmen. Der Zug endete wie
immer am Aggerstrand mit einem
großes Martinsfeuer und einem
Weckmann für die Kinder. Für vie-

le Kinder war es ein Erlebnis, das
isländische Pferd Snaelda von St.
Martin streicheln zu dürfen, der
vorher seinen Mantel mit dem
Bettler geteilt hat. Bei trockenem
Herbstwetter gab es anschließend
noch ein geselliges Miteinander.
Die katholische Pfarrgemeine St.
Jakobus bedankt sich bei allen
Helfern und besonders bei den
Sponsoren für die kostenlose
Weckmannausgabe:
Aktivkreis Ründeroth, Heimat-
und Verschönerungsverein Ründe-
roth, Kreissparkasse Köln, TSV
Ründeroth, Volksbank Oberberg
eG

Neben der Bürgerenergie sind der
Klimawandel und die Energiewen-
de unsere wichtigsten Themen. Im
Winterhalbjahr 2025/2026 bietet
unser Verein eine Vortragsreihe
zu den neuesten Erkenntnissen
zu diesen Themen für interessier-
te Bürgerinnen und Bürger an. In
entspannter Runde möchte der
Verein die Bürgerinnen und Bür-
ger anhand von leicht verständli-
chen Videodokumentationen sach-
lich und wissenschaftlich fundiert

informieren.
Darüber hinaus haben die Teilneh-
menden Gelegenheit, sich persön-
lich über Photovoltaik, E-Mobili-
tät, Wärmepumpenheizungen und
den Stand der Balkonkraftwerks-
bewegung auszutauschen.
Bei den ersten beiden Treffen wur-
den unter anderem die Ursachen
und Auswirkungen des Klimawan-
dels, die Energiewende sowie die
Erfahrungen der Teilnehmenden
mit Elektromobilität, Batterie-
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Wir laden Sie herzlich zu unse-
rem Kunsthandwerkermarkt,
dem ersten „Adventszauber“ in
Lindlar, ein! Erleben Sie einen
besonderen Kunsthandwerker-
markt voller Kreativität, festli-
cher Stimmung und handgefer-
tigter Schätze.
Genießen Sie Glühwein, Defti-
ges, Kaffee und Kuchen, wäh-
rend Stefan Bartsch Sie mit stim-
mungsvollen Weihnachtsliedern
und Improvisationen in festliche
Laune versetzt. Entdecken Sie
liebevoll gefertigte Weihnachts-
dekoration, individuelle Ge-
schenke und exklusive und ein-
zigartige Accessoires.
Hier finden Sie garantiert das Be-

ADVENTSZAUBER
Anzeige

sondere für Ihre Liebsten.
Treffen Sie Kunsthandwerker/innen
persönlich, stellen Sie selbst
Schmuck aus Altpapier her und er-
leben Sie faszinierende Handwerks-
kunst sowie bezaubernde Ge-
schichten einer Märchenerzählerin.
Freuen Sie sich auf eine einzigarti-
ge, festliche Atmosphäre und fin-
den Sie das perfekte Weihnachts-
geschenk!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im
Lindlarer Kulturzentrum!

Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:
Samstag 14 bis 18 Uhr und Sonn-
tag 11 bis 18 Uhr

Eintritt: 6 € - Kinder und Parken frei
Ihre Petra Peters-Hensel und
Michael Hensel

Die PHÖNIX-CHÖRE Nümbrecht,
Ründeroth und Neunkirchen freuen sich
über Verstärkung
Wir singen und schwingen seit
einigen Jahren als gemischter
Chor wöchentlich miteinander:
montags von 19:15 bis 21 Uhr
im Nümbrechter Gymnasium,
mittwochs von 19 bis 20:30 Uhr
im Gemeindehaus der evange-
lischen Kirche Neunkirchen und
freitags von 19 bis 21 Uhr am
Hohenstein 26 in Ründeroth.
Wir legen Wert auf Spaß und
Freude, aber auch auf Tiefgang
und Sinnhaftigkeit in den Pro-
ben und in der Gemeinschaft.

Die Stücke sind musikalisch, in-
haltlich und sprachlich
möglichst breit gestreut, vom
Mittelalter bis heute, oft mit
tiefsinnigen Texten, gerne auch
mal mit lustigen, aus Spaß an
Musik und Sprache.
Bei größeren Projekten fusio-
nieren alle drei Phönix-Chöre
gerne auch mal mit dem Nüm-
brechter Kinderchor PHÖNIX-
KIDS, der montags von 17 bis
17:45 Uhr in der Nümbrechter
Musikfabrik probt.

Gerade haben wir zwei große
gemeinsame Friedenskonzerte
hinter uns und freuen uns auf
neue Projekte - ein perfekter
Zeitpunkt für alle Interessier-
ten, um mal reinzuschnuppern
und sich in unseren Proben aus-
zuprobieren.
Alle Singefreudigen sind herz-
lich willkommen.

Bei Interesse bitte per SMS
melden bei: Jovanka Macht,
0176 90716015.
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht
Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von Je-
sus Christus. Die Adventszeit, wie
wir sie kennen, entstand im 7.
Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage sollten
die vier Jahrtausende versinnbild-
lichen, die die Menschen nach
dem Sündenfall auf ihren Erlöser
warten mussten. Als krönender
Abschluss dieser Zeit steht das
Weihnachtsfest. Jeder der Ad-
ventssonntage an sich hat zudem
einen speziellen Bezug. So be-
zieht sich der erste Sonntag auf
die Wiederkunft Jesu, der zweite
wie auch der dritte auf Johannes
den Täufer und schließlich bezieht Fotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-o

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o
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sich der vierte Sonntag auf Ma-
ria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will
doch das Haus geschmückt wer-
den, um die Vorweihnachtszeit
gebührend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der Stern
spielen eine große Rolle. Denn er
steht für den Stern, der die drei
Heiligen Könige nach Bethlehem
zur Krippe Jesu führte. Ein solcher
Stern findet hell leuchtend in vie-
len Fenstern einen Platz und
stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.
Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Tradition
ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze
entzündet und verschönert das
Warten auf das Weihnachtsfest.
Ebenso hat der Adventskalender
einen festen Platz in vielen Fami-
lien. Über diese Traditionen hin-
aus findet aber jeder seinen Weg
durch diese Zeit mit eigenen Ri-

tualen. Seien es Besuche auf ei-
nem Weihnachtsmarkt, Plätzchen
nach Großmutters Rezept, ge-
meinsames Lesen und Singen.
Immer etwas anderes, aber immer
schön. (ak-o)

Nikolausfeier auf dem
Schulhof der Grundschule
Der Bürger- und Verschönerungsverein lädt
am 6. Dezember ein

Foto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-o

Am 6. Dezember verwandelt sich
der Schulhof der GGS Schnellen-
bach zu einem stimmungsvollen
Treffpunkt für Groß und Klein. Der
Bürger- und Verschönerungsver-
ein Schnellenbach richtet an die-
sem Tag seine Nikolausfeier aus.
Beginn ist um 16 Uhr.
Ein besonderer Höhepunkt ist der
angekündigte Besuch des Niko-
laus gegen 17 Uhr.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls
gesorgt.
Der Verein bietet warme Geträn-
ke, Gebäck sowie herzhafte
Snacks an.
Der Bürger- und Verschönerungs-
verein freut sich auf zahlreiche
Besucherinnen und Besucher und
hofft auf ein paar besinnliche Stun-
den im gemütlicher, vorweih-
nachtlicher Runde.



Rundblick Engelskirchen | 48. Jahrgang | Nr. 25 | Donnerstag, 04. Dezember 2025 | Kw 49 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper18

Arena Alaaf in der Schwalbe-Arena
Volle Power Karneval bis tief in die Nacht
Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach. Mehr als 4.000
bunt kostümierte Gäste feierten
am Samstag nach dem „Elften im
Elften“ in der ausverkauften
Schwalbe-Arena den Karneval.
Traditionell moderiert von Alex
Pesch, diesmal in einem schwar-
zen Outfit mit einem bodenlan-
gen, gelben Tüllrock, und dem
Veranstalter Jürgen Berg von BC-
Event, gab es ein fulminantes Ope-
ning zum zehnjährigen Jubiläum
der Veranstaltung. Begleitet von
pyrotechnischen Effekten und
Konfetti lief auf der Leinwand ein
Rückblick auf die Highlights der
vergangenen Jahre.
Derart vorgewärmt heizten die
Domstürmer mit ihrem Frontmann
Micky Nauber als Eisbrecher den
Jecken in der Arena gleich richtig
ein. Das Programm gönnte ihnen
keine Pause, denn mit den Höh-
nern ging es sofort mit Volldampf
weiter. Als Zugabe spielten sie
ihren neuen Song „Gisela“, in
dem sie sich auf die Suche nach
der hübschen Radfahrerin ma-
chen. Am Ende löste Alex Pesch
auf: „Ich bin Gisela.“
Nach einem grandiosen Auftritt
des Tanzkorps Rot-Weiss Engels-
kirchen von der KG „Närrische
Oberberger“ und einem dreifa-
chen „Ruut-Wieß Ole“ kündigte
sie die Kölschband „Brings“ als
absolute Seele des Karnevals an.
Jürgen Berg ergänzte, dass die
Kölsch-Rocker bislang insgesamt
mehr als neun Stunden auf der
Alaaf-Bühne gestanden haben.
Nach dem Einstieg mit „Su lang

mer noch am Lääve sin“ erklärte
Sänger Peter Brings dem Publi-
kum, was das Besondere an Are-
na Alaaf ist: „Handy aus, Fernse-
her aus und ab in die Halle, um
das Leben zu feiern.“ Zu ihrem
Song „Kölsche Jung“ funkelten
tausende Lichter im Saal.
Einen atemberaubenden Tanz gab
es sodann mit dem Engelskirche-
ner VfL-Ballett, dessen Tänzerin-
nen sich zu Cancan-Musik in Spa-
gatfiguren gegenseitig überboten.
Pesch fragte mitfühlend das Pu-
blikum: „Tut euch auch alles so
weh wie mir - allein beim Zu-

schauen?“ Für diese Darbietung
kassierten die Mädels die erste
La-Ola-Welle des Abends. Eine
kurze Pause gab daraufhin beim
geplanten Auftritt der Band „Ta-
cheles“, die aufgrund von Proble-
men bei ihrer Technik nicht spie-
len konnten. Glücklicherweise
war „Eldorado“ früher angereist
und schloss die Lücke problemlos
mit ihrem Thekenmädchen-Song
„Verlieb’ Dich Nie“ und ihrem
Mega-Hit „All In“.
„Peace & Love - mir sin bunt, mir
sin eins“ ist das diesjährige Mot-
to, unter dem die Gruppe „High
Energy Showtanz“ aus Euskirchen
mit ihrer Sängerin Anna-Sophie
Müller fantastische Akrobatik und
Eleganz in einem unglaublichen
Tempo auf die Bühne brachte, ge-
folgt von einer tollen Performance
der Bonner Brassband „Knall-
blech“ und ihrem Partysound. Das
war die optimale Vorlage für Ka-
salla als letzten Act des Abends.
Bei „Pirate“ und „Stadt met K“
waren die Fans am Ausflippen, bis
sich die Musiker mit „Sing mich
noh Hus“ verabschiedeten.
„Ich bin mega-glücklich“, freute
sich Jürgen Berg. Die zehn Jahre
seien so unglaublich schnell ver-
gangen. Einen starken Einschnitt
habe es durch die Pandemie ge-

geben: „Bis dahin waren wir frei-
tags und samstags ausverkauft,
aber es ist gelungen, unser Baby
sicher hindurch zu manövrieren.“
Die Planung in dem vierköpfigen
Familienteam sei inzwischen zur
Routine geworden, in dem jeder
seine Aufgaben kennt: „Unser Ziel
ist Arena Alaaf auf Dauer zu etab-
lieren und unseren Gästen immer
etwas Neues zu bieten.“ Seine
Frau Conny brachte das am Ende
auf einen Satz: „Zehn Jahre Arena
Alaaf - das musste einfach gefei-
ert werden.“ Impressionen dazu
gibt es auf www.bilderbogen-
reichshof.de.
(mk)Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“

Leopardin im PublikumLeopardin im PublikumLeopardin im PublikumLeopardin im PublikumLeopardin im Publikum

Spagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett Engelskirchen
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Brückenbauer für die
Lichtbrücke
Neu gewählter Vorsitzender Prof. Dr. Golam
Abu Zakaria

Prof. Dr. Golam Abu Zakaria -Prof. Dr. Golam Abu Zakaria -Prof. Dr. Golam Abu Zakaria -Prof. Dr. Golam Abu Zakaria -Prof. Dr. Golam Abu Zakaria -
neuer Vorsitzender der Lichtbrü-neuer Vorsitzender der Lichtbrü-neuer Vorsitzender der Lichtbrü-neuer Vorsitzender der Lichtbrü-neuer Vorsitzender der Lichtbrü-
cke e. V.cke e. V.cke e. V.cke e. V.cke e. V.

Mit großer Freude begrüßt die
Lichtbrücke Prof. Zakaria, der am
10. Oktober einstimmig zum Vor-
sitzenden gewählt wurde.
Der Medizinphysiker und langjäh-
rige Leiter der Strahlenphysik am
Kreiskrankenhaus Gummersbach
ist seit vielen Jahren mit der Licht-
brücke verbunden. Gemeinsam
mit seiner Frau half er bei Über-
setzungen, besuchte Basare und
Veranstaltungen. „Ich habe ge-
sehen, was Herr und Frau Knipp
für die Menschen getan haben.
Das hat mich unglaublich beein-
druckt“, erzählt er rückblickend.
Prof. Zakaria wurde in Bangla-
desch geboren und kam mit 18
Jahren nach Deutschland. Nach
dem Physikstudium in Halle und
der Promotion in Heidelberg führ-
te ihn sein Weg ins Oberberg-
ische, wo er über drei Jahrzehnte

lang wirkte. In Gummersbach bau-
te er die Medizinische Strahlen-
physik auf und leitete sie. Paral-
lel gründete er den Verein Bang-
ladesch Studien- und Entwick-
lungszentrum, der Bildungs- und
Gesundheitsprojekte in Bangla-
desch unterstützt. Für sein gro-
ßes Engagement wurde er mit
dem Bundesverdienstkreuz und
der Harold Johns Medal ausge-
zeichnet - Ehrungen, die sowohl
seine wissenschaftliche als auch
seine humanitäre Arbeit würdi-
gen.
Über seine Wahl zum Vorsitzen-
den sagt er: „Als ich die Frage
hörte, ob ich den Posten über-
nehmen möchte, bin ich aus allen
Wolken gefallen. Ich habe mir ge-
dacht: Sie trauen mir das zu und
vertrauen mir. Da habe ich mich
entschieden, das mache ich
gern!“ Besonders am Herzen liegt
ihm die Zusammenarbeit zwi-
schen Deutschland und Bangla-
desch: „Für die deutsch-bengali-
sche Völkerverständigung schlägt
mein Herz. Wir sitzen in einem
Boot, wir leben auf einer Welt,
und deswegen müssen die Men-
schen zusammenarbeiten!“
Prof. Zakaria möchte künftig
besonders die Gesundheitsprojek-
te der Lichtbrücke begleiten und
neue Impulse bei den Themen er-
neuerbare Energie und Kulturaus-
tausch setzen. Sein Ziel bleibt klar:
Brücken bauen - zwischen Län-
dern, Menschen und Kulturen.
A. Grüßmann
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Erinnerungen an die Zeit in der „Reiterklause“
Reitsportverein Schwarzenberg lud zum 2. Ehemaligen-Treffen ein

Die Ehemaligen tauschen Erinnerungen bei Kaffee und Kuchen aus.Die Ehemaligen tauschen Erinnerungen bei Kaffee und Kuchen aus.Die Ehemaligen tauschen Erinnerungen bei Kaffee und Kuchen aus.Die Ehemaligen tauschen Erinnerungen bei Kaffee und Kuchen aus.Die Ehemaligen tauschen Erinnerungen bei Kaffee und Kuchen aus.

Vorsitzende Linda Manz (2. v. l.) und Jugendwart Marion Kirchhoff (6. v. l.) führten die Ehemaligen über dasVorsitzende Linda Manz (2. v. l.) und Jugendwart Marion Kirchhoff (6. v. l.) führten die Ehemaligen über dasVorsitzende Linda Manz (2. v. l.) und Jugendwart Marion Kirchhoff (6. v. l.) führten die Ehemaligen über dasVorsitzende Linda Manz (2. v. l.) und Jugendwart Marion Kirchhoff (6. v. l.) führten die Ehemaligen über dasVorsitzende Linda Manz (2. v. l.) und Jugendwart Marion Kirchhoff (6. v. l.) führten die Ehemaligen über das
Stallgelände.Stallgelände.Stallgelände.Stallgelände.Stallgelände.

Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
schwelgte man in der „Reiterschwelgte man in der „Reiterschwelgte man in der „Reiterschwelgte man in der „Reiterschwelgte man in der „Reiter-----
klause“ wieder in Erinnerungen -klause“ wieder in Erinnerungen -klause“ wieder in Erinnerungen -klause“ wieder in Erinnerungen -klause“ wieder in Erinnerungen -
bereits zum zweiten Mal lud derbereits zum zweiten Mal lud derbereits zum zweiten Mal lud derbereits zum zweiten Mal lud derbereits zum zweiten Mal lud der
Reitsportverein SchwarzenbergReitsportverein SchwarzenbergReitsportverein SchwarzenbergReitsportverein SchwarzenbergReitsportverein Schwarzenberg
mit Sitz in Kaltenbach zum Ehe-mit Sitz in Kaltenbach zum Ehe-mit Sitz in Kaltenbach zum Ehe-mit Sitz in Kaltenbach zum Ehe-mit Sitz in Kaltenbach zum Ehe-
maligen-Tmaligen-Tmaligen-Tmaligen-Tmaligen-Treffen ein.reffen ein.reffen ein.reffen ein.reffen ein. Christian
Baumunk, der sich an eine wun-
derbare Kindheit mit Stallluft er-
innert, trommelte in Zusammen-
arbeit mit dem Vereinsvorstand
auch in diesem Jahr wieder ehe-
malige Reitschüler, Ferienkinder
und Helfer zusammen, um sich
gemeinsam im gemütlichen Rei-
terstübchen an damals zu erin-
nern. Auch in diesem Jahr gab es
einige neue Gesichter, die vom
Treffen gehört hatten. Bei Kaffee
und Kuchen schaute man dem
bunten Treiben der Reiter in der
Reithalle zu und tauschte sich leb-
haft über die Zeit in den 70er-
Jahren aus, in der Familie Witte
die Reiterklause als Reitschulbe-
trieb und Reitferienhof führte.
Seit 1982 besitzt der Reitsport-
verein Schwarzenberg die Anlage
und hat sich inzwischen auf Kin-
der und Jugendliche spezialisiert.
Bei einer Führung über den Hof
stellten die Ehemaligen fest, wie
sehr sich die Haltung der Pferde
im Vergleich zu früher verbessert
hat. Als Dank für die Mithilfe bei
der Organisation überreichte
Baumunk stellvertretend 150 Euro

als Spende der Ehemaligen an die
überraschten Vorsitzenden Linda
Manz und Iris Röttger. Die Spen-
de wird den drei Schulpferden des
Vereins zugute kommen.
Auch im nächsten Jahr wird es ein
Ehemaligen-Treffen geben. Wer
dabei sein möchte, kann den Reit-
verein kontaktieren unter
info@rsvschwarzenberg.de
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Edge Al mRIC R  
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne  
Hörgerät überzeugt mit 
zahlreichen Features: 

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133

Jetzt vorbeikommen 
und Probetragen!

○  Windgeräuschunterdrückung   
○  Weniger Höranstrengung in  

lauten Situationen dank KI 
○ Zahlreiche Zubehörprodukte

○ Wasserdicht nach IP68
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen   
○  neuste Smartphone Kompatibilität  

in P
Dieses modernene 
Hörgerät übeerzrzeue gt mit 
zahlreichen FeFeatures: 

H

○ Win
○ Wen

laut
○ Zah

Besser hören
Mehr Komfort durch Hörsysteme mit Akkutechnologie

Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind.Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind.Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind.Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind.Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind.
Foto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-o

Moderne Hörsysteme können mit
Batterien oder Akkus betrieben
werden. Die Akkuversorgung liegt
im Trend. So werden die Systeme
über Nacht geladen und sind am
nächsten Morgen direkt einsatz-
bereit.
Ein stressiger Schultag, morgens
Unterricht, nachmittags Konfe-
renzen. Mittendrin meldet sich
das Hörsystem und kündigt einen
Batteriewechsel an. Oder ein Kon-
zertbesuch, bei dem ein Batterie-
wechsel erforderlich ist. Das sind
nur zwei Beispiele, in denen ein
Batteriewechsel den Alltag unter-
bricht. Hörsystemträger sind dar-
auf angewiesen, in jeder Situati-
on gut zu hören.
Hörgeräte mit Akku haben gegen-
über Modellen mit Batterien Vor-
teile. Akkus mit Lithium-Ionen-
Technologie sind zuverlässig und
langlebig, halten mehrere Jahre.
Moderne Akku-Hörsysteme wer-
den nachts aufgeladen, der häufi-
ge Batteriewechsel entfällt. In der
Regel haben sie eine Laufzeit von
24 bis 30 Stunden pro Ladung.
Einige Modelle können eine Lauf-
zeit von bis zu 40 Stunden errei-
chen. Die Akkulaufzeit hängt von
der Art der Nutzung ab. Wenn z.
B. Hörsystemträger häufig den
Streaming-Modus verwenden,
kann die Akkulaufzeit kürzer sein.
Es wird daher empfohlen, vor dem
Kauf eines Akku-Hörsystems In-
formationen über die Akkulauf-
zeit einzuholen und zu prüfen, ob
sie für die jeweiligen Bedürfnisse

ausreichend ist.
Die Akkus sind bequem - auf Rei-
sen und im Alltag - es müssen
keine Batterievorräte angelegt
werden, sondern sie lassen sich
überall aufladen, wo ein Stroman-
schluss ist. Es gibt sie auch mit
Schnellladefunktion, sodass kei-
ne langen Ladezeiten entstehen.
Auf Reisen kann eine Powerbank
zum Einsatz kommen.

Diese Art der Stromversorgung
von Hörsystemen ist für Men-
schen, deren Fingerfertig-
keit eingeschränkt ist, eine
gute Möglichkeit, den regelmä-
ßigen Batteriewechsel zu ver-
meiden.
Denn die Hörsysteme werden
einfach in die Ladestation ge-
stellt, ohne dass das Batterie-
fach geöffnet werden muss.

EUHA-Präsidentin und Hörakus-
tikmeisterin Beate Gromke
empfiehlt: „Akkutechnologie -
gerade auch bei Hörsystemen -
ist effizient und superbequem.
Wir Hörakustiker beraten Sie
gerne und demonstrieren Ihnen
live die Wunderwerke der Tech-
nik! Wann haben Sie Ihren letz-
ten Hörtest gemacht?“
(akz-o)
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Evangelische
Kirchengemeinde
Engelskirchen

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth
Kindergottesdienst „Rabenclub“

Katholische
Kirchengemeinden im
Seelsorgebereich
Engelskirchen

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember
Kindergottesdienst Weihnachts-
feier, mit Krippenspiel
24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
15 Uhr - Familiengottesdienst
16:30 Uhr - Familiengottesdienst
18 Uhr - Christvesper
25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst
26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember
Regional-Gottesdienst in Diering-
hausen
28. Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember
10 Uhr - Uhr Gottesdienst
31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
10 Uhr - Gisbert von Spankeren,
mit Abendmahl
1. Januar 20261. Januar 20261. Januar 20261. Januar 20261. Januar 2026
Regional-Gottesdienst in Diering-
hausen
Kindergottesdienste finden jedenKindergottesdienste finden jedenKindergottesdienste finden jedenKindergottesdienste finden jedenKindergottesdienste finden jeden
zweiten Sonntag im Monat statt.zweiten Sonntag im Monat statt.zweiten Sonntag im Monat statt.zweiten Sonntag im Monat statt.zweiten Sonntag im Monat statt.
Lebendiger Lebendiger Lebendiger Lebendiger Lebendiger Adventskalender En-Adventskalender En-Adventskalender En-Adventskalender En-Adventskalender En-
gelskirchengelskirchengelskirchengelskirchengelskirchen
Fast täglich von 18 bis 18:30 Uhr
werden Türchen/Fenster im Ge-

meindebereich Engelskirchen
geöffnet. Der fertige Kalender
mit Ort der Türchen ist unter
www.kirche-engelskirchen.de zu
finden.
An der An der An der An der An der Arche um Arche um Arche um Arche um Arche um Acht,Acht,Acht,Acht,Acht, 14. 14. 14. 14. 14. De- De- De- De- De-
zemberzemberzemberzemberzember,,,,, um 15 Uhr im Gemein- um 15 Uhr im Gemein- um 15 Uhr im Gemein- um 15 Uhr im Gemein- um 15 Uhr im Gemein-
dehaus.dehaus.dehaus.dehaus.dehaus.
Gefördert vom Landesprojekt
Kulturrucksack NRW präsentiert
der Förderverein „Lebendige
Gemeinde“ seine eigene Versi-
on des bekannten Kinderstücks.
Eine Geschichte über Freund-
schaft und Glauben für alle ab 5
Jahren. Der Eintritt ist frei.
WWWWWeihnachtsliedersingen:eihnachtsliedersingen:eihnachtsliedersingen:eihnachtsliedersingen:eihnachtsliedersingen: 3. 3. 3. 3. 3.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
vent,vent,vent,vent,vent, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr..... Der
Gospelchor „sine nomine“„sine nomine“„sine nomine“„sine nomine“„sine nomine“ un-
ter der Leitung von Wolfgang
Wirtz und der Förderverein „Le-
bendige Gemeinde“ laden Sie
in die Evangelische Christuskir-
che in Engelskirchen ein.
Der Chor beginnt mit einigen
stimmungsvollen Gospels.
Danach singen wir alle, Große
und Kleine, die von Ihnen ge-
wünschten Weihnachtslieder,
wie schon all die Jahre zuvor.
Anschließend lassen wir den
Abend am offenen Feuer aus-
klingen.
Wir freuen uns auf einen besinn-
lichen, stimmungsvollen 3. Ad-
vent.
Bereits ab 13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr versorgen wir
Sie auf dem Kirchplatz mit
Würstchen und warmen Geträn-Würstchen und warmen Geträn-Würstchen und warmen Geträn-Würstchen und warmen Geträn-Würstchen und warmen Geträn-
ken.ken.ken.ken.ken.
Kirche für Frauen: 17. Dezem-Kirche für Frauen: 17. Dezem-Kirche für Frauen: 17. Dezem-Kirche für Frauen: 17. Dezem-Kirche für Frauen: 17. Dezem-
ber um 15 Uhrber um 15 Uhrber um 15 Uhrber um 15 Uhrber um 15 Uhr im Gemeinde-
haus in Engelskirchen Kaffeetrin-
ken und mehr.

Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-
onen auch unteronen auch unteronen auch unteronen auch unteronen auch unter
wwwwwwwwwwwwwww.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de

7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember
11 Uhr - Familiengottesdienst, Tau-
fe, mit Kita Erdenkinder, Schnel-
lenbach, Henning Strunk
14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember

10:15 Uhr - Ründeroth, Harald
Hüster
14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember
18 Uhr - Spotlight, Gemeindehaus
Ründeroth, Jonas Helberg

Die Evangelische Kirchengemein-
de Ründeroth lädt ganz herzlich
zum Kindergottesdienst „Raben-
club“ (für Kinder ab dem Grund-
schulalter) ein.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von 10 von 10 von 10 von 10 von 10

bis 12 Uhrbis 12 Uhrbis 12 Uhrbis 12 Uhrbis 12 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum
Schnellenbach, Alte Landstr. 31,
51766 Engelskirchen
Wir bitten um Anmeldung mit ei-
nem Elternteil vor Ort.

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth; St. Peter
und Paul Engelskirchen; Zur Heili-
gen Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvorab-
endmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorab-
endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den 1. Dienstag im Monat um
18:30 Uhr, bes. für die kfd
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag

14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe
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Tipps für Senioren und
deren Angehörige
Glück geht durch den Magen

Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz

Essen ist immer ein Mittelpunkt im
Leben - in jedem Alter. Sei es die
Auswahl, das Einkaufen oder auch
das Kochen. Und frisch gekocht
schmeckt es doch auch immer noch
am besten. „‚Glück geht durch den
Magen‘ ist das Motto von Home In-
stead. Wir erleben leider häufig, dass
ältere Menschen keine Lust haben,
zu essen. Denn allein essen macht
einsam“, erklärt Bodo Siebert, Ge-
schäftsführer von Home Instead Bergi-
sches Land. Seine Betreuungskräfte
unterstützen pflegebedürftige Men-
schen in der häuslichen Umgebung.
Dazu gehört auch, dass gemeinsam
gekocht und, wenn gewünscht, ge-
meinsam gegessen wird.
Martina S. Betreuungskraft, weiß,
dass bei vielen älteren Menschen
der Appetit oft abnimmt. Dabei soll-
ten Seniorinnen und Senioren auf

eine ausgewogene Ernährung ach-
ten, ansonsten baut sich schnell
Muskelmasse ab und Krankheiten
verlaufen schwerer.
Sind Menschen an Diabetes oder
Demenz erkrankt, heißt das nicht,
dass sie auf Genuss verzichten müs-
sen.
Die Betreuungskräfte von Home In-
stead haben viel Erfahrung und ken-
nen die passenden Rezepte. Lieb-
lingsgerichte lassen sich an be-
stimmte Anforderungen anpassen.
Was man nicht vergessen darf: Im
Alter ändern sich oft Vorlieben für
bestimmte Gerichte.
Der bekannte TV-Moderator und
Arzt Doc Esser unterstützt die Initia-
tive: „Gesunde Ernährung kann nur
dann langfristig wirken, wenn sie
mit sozialer Nähe und Freude am
Essen verbunden ist.“

Die Betreuung pflegebedürftiger
Angehöriger stellt viele Familien
vor große Herausforderungen.
Besonders belastend ist es, wenn
die Verantwortung hauptsächlich
bei einer Person liegt, während
andere Familienmitglieder weiter
entfernt wohnen. Dabei gibt es
zahlreiche Möglichkeiten, wie
auch Angehörige aus der Distanz
zur Entlastung beitragen können.
Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-
schen schen schen schen schen AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die
direkte Versorgung. Viele Aufga-
ben lassen sich unabhängig vom
Wohnort übernehmen. Dazu zäh-
len etwa die Koordination von
Arztterminen, das Ausfüllen von
Formularen oder die Beantragung
von Unterstützungsleistungen.
Auch die Planung von Wohnungs-
anpassungen kann aus der Ferne
organisiert werden. Eine struktu-
rierte Aufgabenverteilung hilft, die
Belastung gleichmäßiger zu ver-
teilen. Eine sogenannte Helfer-
konferenz, bei der alle Beteilig-
ten gemeinsam die Zuständigkei-
ten festlegen, kann dabei sehr hilf-
reich sein. Digitale Beratungs-
möglichkeiten, etwa per Video-

gespräch, erleichtern die Abstim-
mung auch über größere Entfer-
nungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen.
Auch Personen aus dem näheren
Umfeld wie Nachbarinnen und
Nachbarn oder ehrenamtliche
Besuchsdienste können eine wert-
volle Unterstützung sein. Sie über-
nehmen kleinere Aufgaben im All-
tag oder bieten Gesellschaft. An-
gehörige, die weiter entfernt woh-
nen, können passende Angebote
recherchieren und die Kontakt-
aufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nicht
unterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. Re-
gelmäßiges Zuhören - sowohl ge-
genüber der pflegebedürftigen
Person als auch gegenüber der
Hauptpflegeperson - trägt dazu
bei, emotionale Belastungen zu
verringern und das Gefühl der Iso-
lation zu vermeiden. Kommuni-
kation ist ein zentraler Bestand-
teil einer gelungenen Pflegeorga-
nisation.
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Video-Adventskalender des Oberbergischen Kreises
bringt Interviews zum Ehrenamt
Der digitale Adventskalender würdigt ehrenamtliches Engagement und motiviert zum
Mitmachen

Sicher durch die kalte Jahreszeit:
Vorsorge-Tipps bei Frost und Schnee

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis präsentiert in sei-
nem digitalen Adventskalender in
diesem Jahr erstmals sehr per-
sönliche Video-Clips zu ehrenamt-
lichem Engagement. In kurzen
Filmsequenzen werden bis ein-
schließlich Heiligabend jeden Tag
Bürgerinnen und Bürger vorge-
stellt, die sich ehrenamtlich im
Oberbergischen Kreis einsetzen.
„Mit diesem neuen Format wol-
len wir Menschen würdigen, die
sich unentgeltlich für das Gemein-
wohl einsetzen und ihnen Rede-

zeit geben, um zu zeigen, was sie
dazu antreibt, welche Ziele sie
mit ihrem Engagement verfolgen
und was das Schönste an ihrer
Tätigkeit ist. Darüber hinaus er-
öffnet der digitale Adventskalen-
der jeden Tag die Chance, Men-
schen im Oberbergischen Kreis für
eine ehrenamtliche Tätigkeit zu
gewinnen“, sagt Landrat Klaus
Grootens.
Der digitale Der digitale Der digitale Der digitale Der digitale Adventskalender istAdventskalender istAdventskalender istAdventskalender istAdventskalender ist
ab Montag,ab Montag,ab Montag,ab Montag,ab Montag, 1. 1. 1. 1. 1. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, auf der auf der auf der auf der auf der
Homepage des OberbergischenHomepage des OberbergischenHomepage des OberbergischenHomepage des OberbergischenHomepage des Oberbergischen
Kreises wwwKreises wwwKreises wwwKreises wwwKreises www.obk.de zu finden.obk.de zu finden.obk.de zu finden.obk.de zu finden.obk.de zu finden.

Mit dem bekannten Motiv, einem
stilisierten Weihnachtsbaum mit
bunten Kugeln, die jeweils mit ei-
ner Zahl versehen sind, kann bis
Weihnachten dann täglich ein
neues „Türchen“ am passenden
Tag geöffnet werden, hinter dem
sich jeweils ein Video-Clip ver-
birgt. Diese Kurz-Filme mit per-
sönlichen Interviews bleiben über
die Adventszeit hinweg abrufbar.
„Dieser digitale Adventskalender
ist mehr als ein ‚Countdown‘ bis
zur Weihnachtszeit“, sagt Sylvia
Asmussen, Leiterin der Fachstelle

für bürgerschaftliches Engage-
ment und Ehrenamt des Oberberg-
ischen Kreises. „Wir wollen mit
dem Online-Auftritt täglich einen
neuen Impuls geben, um sich der
Chancen bewusst zu werden, die
ehrenamtliches Engagement mit
sich bringen. Wer könnte das bes-
ser vermitteln, als die Menschen
im Oberbergischen Kreis, die sich
hier täglich tatkräftig und gemein-
nützig einbringen?“
Weitere Informationen zum The-
ma Ehrenamt erhalten Interessier-
te auf www.obk.de/ehrenamt.

Angesichts sinkender Temperatu-Angesichts sinkender Temperatu-Angesichts sinkender Temperatu-Angesichts sinkender Temperatu-Angesichts sinkender Temperatu-
ren, erster Schneefälle und stei-ren, erster Schneefälle und stei-ren, erster Schneefälle und stei-ren, erster Schneefälle und stei-ren, erster Schneefälle und stei-
gender Glättegefahr auf den Stra-gender Glättegefahr auf den Stra-gender Glättegefahr auf den Stra-gender Glättegefahr auf den Stra-gender Glättegefahr auf den Stra-
ßen sind Anpassungen an die win-ßen sind Anpassungen an die win-ßen sind Anpassungen an die win-ßen sind Anpassungen an die win-ßen sind Anpassungen an die win-
terliche Witterung sinnvoll - nichtterliche Witterung sinnvoll - nichtterliche Witterung sinnvoll - nichtterliche Witterung sinnvoll - nichtterliche Witterung sinnvoll - nicht
nur im Straßenverkehr.nur im Straßenverkehr.nur im Straßenverkehr.nur im Straßenverkehr.nur im Straßenverkehr.
Archivfoto: OBKArchivfoto: OBKArchivfoto: OBKArchivfoto: OBKArchivfoto: OBK

Die Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiert
monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum TTTTThema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvor-----
sorgesorgesorgesorgesorge..... Diesmal geht es um  Diesmal geht es um  Diesmal geht es um  Diesmal geht es um  Diesmal geht es um VVVVVororororor-----
sorge und das richtige Handelnsorge und das richtige Handelnsorge und das richtige Handelnsorge und das richtige Handelnsorge und das richtige Handeln
bei Frost und Schnee.bei Frost und Schnee.bei Frost und Schnee.bei Frost und Schnee.bei Frost und Schnee.
Oberbergischer Kreis. Angesichts
sinkender Temperaturen, erster
Schneefälle und steigender Glät-
tegefahr auf den Straßen sind An-
passungen an die winterliche
Witterung sinnvoll - nicht nur im
Straßenverkehr.
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (kurz: BBK) gibt auf seiner
Internetseite www.bbk.bund.de
hilfreiche Handlungsempfehlun-
gen für unterwegs und zu Hause.
Unterwegs bei Schnee und Glät-
te sind erhöhte Vorsicht und an-
gepasste Geschwindigkeit be-
sonders wichtig.
Alle Verkehrsteilnehmenden soll-
ten auf rutschige Stellen achten,
ausreichend Abstand halten und
bei Bedarf alternative, sichere
Wege wählen. Auch auf Gefah-
ren von oben, etwa abrutschen-
de Schneemassen oder abbre-
chende Eiszapfen an Dächern und
Regenrinnen, sollte geachtet
werden. Bei Unfällen gilt: Erste
Hilfe leisten, bei Notfällen den
Notruf verständigen und dabei
immer auch auf eigene Sicher-
heit achten.

Dachlasten durch anhaltenden
Schneefall können die Tragfähig-
keit von Dachkonstruktionen ge-
fährden. Eigentümerinnen und Ei-
gentümer älterer Gebäude soll-
ten deshalb laut BBK die Tragfä-
higkeit prüfen lassen und
erforderlichenfalls rechtzeitig
Fachpersonal zum Räumen der
Dächer hinzuziehen. Außerdem
empfiehlt es sich, geeignete
Maßnahmen gegen Dachlawinen
(z. B. Schneestoppvorrichtungen)
zu treffen und überhängende Äste
zu entfernen.
Zugefrorene Gewässer stellen
eine besondere Gefahr dar. Die
Kreisverwaltung weist darauf hin,
dass Eisflächen nur dann betre-
ten werden dürfen, wenn die zu-
ständigen Behörden die Fläche
freigegeben haben. Die Eisregeln
der Deutschen Lebensrettungs-
Gesellschaft (DLRG) sind zu be-
achten. Sollte das Eis trotz aller
Vorsicht beginnen zu knistern
und zu knacken, rät die DLRG:
Möglichst schnell zurück ans Ufer,
auf dem Bauch robbend und auf
dem Weg zurück, auf dem man
gekommen ist.
Auch im eigenen zu Hause kann
Vorsorge betrieben werden -
nicht nur für die kalte Jahreszeit.
Das BBK rät dazu, einen Vorrat
an Lebensmitteln und Getränken

für mindestens drei Tage anzule-
gen. Ein solcher Vorrat kann in
vielen Situationen hilfreich sein,
unter anderem um Einkäufe bei
Schlechtwetterlagen verschieben
zu können. Wer sich noch mehr
absichern möchten, vergrößert
den Vorrat so, wie es individuell
möglich ist - zum Beispiel auf
eine Woche bis zehn Tage. Sinn-
voll ist es zudem für einen mögli-
chen Stromausfall vorzusorgen,
bei dem auch Herd und Heizung
kalt bleiben. Warme Kleidung,
Decken, Taschenlampe und Ra-
dio gehören dann zur Grundaus-
stattung. Hilfreiche Tipps und
eine ausführliche Checkliste für
die Vorratshaltung gibt das Bun-
desministerium in seinem aktu-
alisierten und neubetitelten Rat-
geber „Vorsorgen für Krisen und
Katastrophen“.
„Wer selbst Vorsorge für sich und
seine Lieben trifft und die wich-
tigsten Verhaltensregeln beach-
tet, reduziert Risiken“, sagt
Klaus Grootens, Landrat des Ob-
erbergischen Kreises. Dazu ge-
höre es auch, mögliche Gefahren
ernst zu nehmen: „Beobachten
Sie regelmäßig Wetterwarnun-
gen und lokale Informationen.
Vermeiden Sie, wenn möglich,
Fahrten und größere Erledigun-
gen bei Unwetterwarnungen.“ Er

bittet alle Bürgerinnen und Bür-
ger, aufmerksam zu bleiben: „So-
lidarität ist besonders in uner-
warteten Situationen wichtig. In-
formieren Sie daher auch Ihre
Nachbarinnen und Nachbarn
über Gefahrenmeldungen. Den-
ken Sie insbesondere auch an
ältere und alleinlebende Mitmen-
schen.“
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf
Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung die
ideale Basis für den Einsatz
moderˆner Heizsysteme wie einer
Wärmepumpe, oft in Kombinati-
on mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie. „Wichtig ist zu
wissen, dass sich die Dämmung
von Dach oder Wand fast immer
lohnt, in der Regel günstiger als
eine neue Heizung ist und viel
CO2 einspart“, sagt Stefanie Vogt
von der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. „Wir raten
Verbraucher:innen daher, vor en-
ergetischen Investitionen am Haus
zu prüfen, in welcher Reihenfolge
Energieef f iz ienz-Maßnahmen
sinnvoll sind. Die Gebäudedäm-
mung steht dabei oft an erster
Stelle.“ Allerdings kursieren zur
Gebäudedämmung viele Falsch-
informationen, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gän-
gigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten
Außenwänden rechnet sich die
Investition normalerˆweise -
beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter
dick gedämmt wird, nach weniger
als 15 Jahren. Eine entsprechend
gedämmte Außenwand lässt nur
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung
eines zuvor ungedämmten Daches
aus. Die amortisiert sich zwar oft
nicht ganz so schnell, lohnt sich
aber auch in vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie.
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
dermülldermülldermülldermülldermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind
EPS (expandiertes Polystyrol) und
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und
XPS ein als gefährlich geltendes

Flammschutzmittel. Darum müs-
sen entsprechende Dämmstoffe,
die vor 2016 verbaut wurden, heu-
te getrennt entsorgt werden.
Dämmstoffe dieser Art dürfen aber
seit 2016 in Deutschland nicht
mehr verkauft oder verbaut wer-
den. Die zahlreichen anderen
Dämmstoffe, beispielsweise
Mineralwolle oder Naturdämm-
stoffe, sind unproblematisch und
von der Sondermüll-Diskussion
ohnehin nicht betroffen.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuchte
im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel ver-
ursacht. Dem ist aber nicht so. Der
Anteil der Raumluftfeuchte, der
durch die Fassaden nach draußen
dringt, ist mit ungefähr zwei Pro-
zent sehr gering. Es muss also
grundsätzlich angemessen gelüf-
tet werden, um Schimmel zu ver-
meiden. Dämmung reduziert die
Schimmel-Gefahr sogar noch: Ge-
dämmte Außenwände sind in kal-
ten Jahreszeiten auf der Innen-
oberfläche etwas wärmer als un-
gedämmte Flächen, womit die
Schimmelbildung sogar unwahr-
scheinlicher wird. Eine korrekt aus-
geführte Dämmung zieht zudem
keine Feuchteprobleme im Inne-
ren der Außenwand nach sich. Denn
auch durch eine mit Polystyrol ge-
dämmte Wand wandert die Feuch-
te noch von innen nach außen, da
das Dämm-Material nicht herme-
tisch dicht ist.

Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich.
Ist dieser in einem Wärme-
dämmˆVerbundsystem fachge-
recht angebracht, wird der
Dämmstoff durch die Putzschich-
ten geschützt. Das Brandrisiko bei
einer gedämmten Fassade ist
nicht höher als bei einer unge-
dämmten. Die seltenen Fälle ei-
nes durch EPS beschleunigten
Brandverlaufs resultieren zudem
oft aus einem unsachgemäßen
Zustand des Wärmedämm-
verbundˆsystems (WDVS). Dazu
gehören der Dämmstoff, die Be-
festigung (geklebt/gedübelt oder
ein Schienensystem) und die Putz-
schichten.

Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbreite-
ter Irrtum, dass Bauteile wie Wän-
de oder Decken nach einer Däm-
mung zu dicht sind und damit eine
Feuchteregulierung nicht mehr
stattfinden kann. Die meisten
Dämmstoffe sind dazu nicht dicht
genug, wie etwa die häufig ver-
bauten EPS-Hartschaumplatten.
Ein Fehler bei der Ausführung
kann aber sein, eine Dämmung
von außen, also der kalten Seite,
zu stark abzudichten, etwa mit
einem falsch gewählten Außen-
putz. Eine korrekt ausgeführte
Gebäudedämmung durch einen
Fachbetrieb verringert letzt-
endlich immer das Risiko von
Schimmelbildung.
Quelle: Verbraucherzentrale NRW
e.V.
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag
Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein, kör-
perlich aktiv und geistig frisch zu
bleiben. Wer sich fit hält, steigert
nicht nur das eigene Wohlbefin-

den, sondern auch die berufliche
Leistungsfähigkeit. Das kann sich
auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.

Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-
ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in

den Büroalltag zu integrieren.
Aktive Pausen mit kurzen Spa-
ziergängen, Dehnübungen oder
ein paar Treppenstufen fördern
die Durchblutung und helfen ge-
gen Müdigkeit. Dynamisches
Sitzen, also der Wechsel zwi-
schen Sitzen und Stehen, ent-
lastet den Rücken und aktiviert
die Muskulatur. Auch kleine
Büro-Workouts mit Widerstands-
bändern oder Balancekissen las-
sen sich leicht in den Tagesab-
lauf integrieren.

Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität försundheit und Produktivität försundheit und Produktivität försundheit und Produktivität försundheit und Produktivität för-----
dernderndernderndern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komfor-
tabel, sondern auch eine wichti-
ge Voraussetzung für langfristi-
ge Gesundheit und Leistungsfä-
higkeit. Studien zeigen, dass er-
gonomische Möbel und eine
gute Arbeitsplatzgestaltung Rü-

ckenbeschwerden, Verspannun-
gen und Konzentrationsproble-
me deutlich reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen er-
gonomischen Arbeitsplatz sind
individuell angepasste Stuhl-
und Tischhöhen, eine Monitor-
position auf Augenhöhe mit aus-
reichendem Abstand sowie eine
gute Beleuchtung durch natürli-
ches Licht und blendfreie Lam-
pen. Auch eine ruhige Arbeits-
umgebung mit akustisch opti-
mierten Räumen oder Noise-
Cancelling-Technik kann der
verbesserten Konzentration bei-
tragen.

KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlen
steigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation
und Kreativität aus. Pflanzen,
persönliche Gestaltungselemen-
te oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raum-
temperatur und die Luftqualität
spielen eine wichtige Rolle für
das Wohlbefinden. So lohnt es
sich auch mal einen Blick auf
das Thermostat zu werfen und
regelmäßig die Arbeitsräume zu
lüften.

Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fach-
lich, sondern auch persönlich
überzeugen. Ein gesunder Le-
bensstil und ein aktiver Umgang
mit dem Arbeitsalltag können
dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftre-
ten entscheidend. Wer sich fit
und wohl fühlt, strahlt das oft
auch aus.
Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-
heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist kei-
ne Nebensache, sondern eine
wichtige Grundlage für berufli-
chen Erfolg. Wer Bewegung, Er-
gonomie und Komfort in den Ar-
beitsalltag integriert, schafft die
besten Voraussetzungen für eine
produktive Karriere.
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Beruflicher Neustart ab 40
Weiterbildung und Quereinstieg klug nutzen
Ein Berufswechsel oder eine Wei-
terbildung mit über 40 ist heute
keine Seltenheit mehr - im Ge-
genteil: Angesichts des demogra-
fischen Wandels, digitaler Umbrü-
che und wachsender Fachkräfte-
engpässe wird lebenslanges Ler-
nen zur Regel. Für Menschen, die
sich beruflich verändern wollen
oder müssen, bietet das deutsche
Weiterbildungssystem zahlreiche
Instrumente.
Besonders im mittleren Lebens-
alter stehen heute deutlich mehr
Unterstützungsangebote bereit
als noch vor wenigen Jahren.
Vielfältige Förderinstrumente fürVielfältige Förderinstrumente fürVielfältige Förderinstrumente fürVielfältige Förderinstrumente fürVielfältige Förderinstrumente für
den Neustartden Neustartden Neustartden Neustartden Neustart
Zentraler Ansprechpartner ist in
fast allen Fällen die örtliche Agen-
tur für Arbeit. Sie stellt unter an-
derem den sogenannten Bil-
dungsgutschein aus. Dieser er-
möglicht die vollständige Finan-
zierung zertifizierter Weiterbil-
dungen - einschließlich Kursge-
bühren, Prüfungen, Lernmittel so-
wie gegebenenfalls Fahrt- und
Betreuungskosten. Für viele ist
dies der erste Schritt in Richtung
Umschulung, beruflicher Neuaus-
richtung oder Qualifizierung für
eine neue Branche. Eine vorheri-
ge Beratung durch die Arbeits-
agentur ist verpflichtend, ersetzt
aber gleichzeitig die Notwendig-
keit, sich in ein komplexes För-
derdickicht allein einzuarbeiten.
Ein weiteres wichtiges Instrument
ist das Qualifizierungschancenge-
setz. Es richtet sich an Menschen,
die bereits berufstätig sind und
sich innerhalb ihres Unterneh-
mens weiterentwickeln möchten
- oder sich fit für einen drohenden
Wandel im Arbeitsumfeld machen
wollen. Je nach Betriebsgröße
übernimmt der Staat bis zu 100
Prozent der Weiterbildungskosten
und gewährt Zuschüsse zum Ar-
beitsentgelt während der Maß-
nahme. Diese Regelung ist
besonders relevant für kleinere
Unternehmen, deren Mitarbeiten-
de sich häufig nicht aus eigener
Kraft weiterqualifizieren können.
Wer in einem besonders stark vom
Wandel betroffenen Berufsfeld
arbeitet oder von Jobverlust be-
droht ist, kann unter bestimmten
Voraussetzungen auch das Quali-

fizierungsgeld in Anspruch neh-
men. Dabei handelt es sich um
eine Art Lohnersatzleistung, die
es Beschäftigten ermöglicht, sich
während der Arbeitszeit weiter-
zubilden, ohne auf das Gehalt ver-
zichten zu müssen.
Arbeitgeber verpflichten sich im
Gegenzug zur Sicherung der Be-
schäftigung nach Abschluss der
Maßnahme.
Auch ohne Berufsabschluss zumAuch ohne Berufsabschluss zumAuch ohne Berufsabschluss zumAuch ohne Berufsabschluss zumAuch ohne Berufsabschluss zum
ZielZielZielZielZiel
Ein bedeutendes Förderinstru-
ment für Erwachsene ohne forma-
len Berufsabschluss ist das Pro-
gramm „Zukunftsstarter“. Es rich-
tet sich an Menschen über 25 Jah-
re, die bisher keinen Berufsab-
schluss erworben haben oder in
einem nicht anerkannten Beruf
tätig sind. Übernommen werden
nicht nur die Lehrgangskosten,
sondern auch Nebenkosten wie
Fahrt und Unterkunft. Zusätzlich
sind Prämienzahlungen bei be-
standener Zwischen- und Ab-
schlussprüfung vorgesehen. Ziel
ist es, mehr Menschen zu einem
anerkannten Berufsabschluss zu
führen - und so ihre Chancen auf
dem Arbeitsmarkt dauerhaft zu
verbessern.
Auch wer einen Schritt in Rich-
tung beruflicher Aufstieg plant,
etwa durch eine Meisterfortbil-
dung oder eine Weiterbildung zur
Fachwirtin, kann Unterstützung
beantragen. Das sogenannte Auf-
stiegs-BAföG fördert berufliche
Weiterbildungen inzwischen deut-
lich großzügiger als früher: Bis zu
18.000 Euro an förderfähigen Lehr-
gangs- und Prüfungskosten wer-
den übernommen, zudem gibt es
einen Teilerlass bei erfolgreichem
Abschluss.
Auch Teilzeitmaßnahmen werden
gefördert - ein entscheidender
Punkt für viele Berufstätige ab 40.
Landesförderung und persönlicheLandesförderung und persönlicheLandesförderung und persönlicheLandesförderung und persönlicheLandesförderung und persönliche
Beratung als SchlüsselBeratung als SchlüsselBeratung als SchlüsselBeratung als SchlüsselBeratung als Schlüssel
Ergänzend zu den bundesweiten
Programmen gibt es in vielen Bun-
desländern spezielle Landesförde-
rungen. In Nordrhein-Westfalen ist
dies beispielsweise der Bildungs-
scheck NRW. Er richtet sich an
Beschäftigte, Selbstständige oder
Berufsrückkehrende mit einem zu
versteuernden Jahreseinkommen

unterhalb bestimmter Grenzen.
Die Förderung beträgt bis zu 50
Prozent der Kurskosten, maximal
jedoch 500 Euro pro Maßnahme.
Der Bildungsscheck kann jährlich
neu beantragt werden und ergänzt
andere Programme sinnvoll.
Wichtig bleibt: Jeder berufliche
Neustart beginnt mit einer indivi-
duellen Beratung. Die Arbeits-
agenturen, aber auch Volkshoch-
schulen, Industrie- und Handels-
kammern oder andere Bildungs-
träger bieten entsprechende
Sprechstunden an. Dort erhalten
Interessierte nicht nur Orientie-
rung, sondern auch konkrete Hin-

weise, welche Förderwege im per-
sönlichen Fall realistisch und sinn-
voll sind. Mit dem richtigen Plan
und etwas Mut wird aus einem
beruflichen Bruch schnell eine
neue Chance - gestützt von ei-
nem System, das gerade Men-
schen über 40 zunehmend gezielt
fördert.



Rundblick Engelskirchen | 48. Jahrgang | Nr. 25 | Donnerstag, 04. Dezember 2025 | Kw 49 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper28

Lernen, vernetzen, gestalten: Ehrenamts-Akademie
Oberberg feierte fünfjähriges Jubiläum
Feierstunde wurde als Austausch- und Impulsveranstaltung genutzt

Workshop-Arbeit zur Jubiläumsveranstaltung: Die Ehrenamts-Akade-Workshop-Arbeit zur Jubiläumsveranstaltung: Die Ehrenamts-Akade-Workshop-Arbeit zur Jubiläumsveranstaltung: Die Ehrenamts-Akade-Workshop-Arbeit zur Jubiläumsveranstaltung: Die Ehrenamts-Akade-Workshop-Arbeit zur Jubiläumsveranstaltung: Die Ehrenamts-Akade-
mie Oberberg mit ihren vielfältigen Unterstützungsangeboten bei denmie Oberberg mit ihren vielfältigen Unterstützungsangeboten bei denmie Oberberg mit ihren vielfältigen Unterstützungsangeboten bei denmie Oberberg mit ihren vielfältigen Unterstützungsangeboten bei denmie Oberberg mit ihren vielfältigen Unterstützungsangeboten bei den
Ehrenamtlichen im Oberbergischen Kreis bekannt zu machen, ist eins derEhrenamtlichen im Oberbergischen Kreis bekannt zu machen, ist eins derEhrenamtlichen im Oberbergischen Kreis bekannt zu machen, ist eins derEhrenamtlichen im Oberbergischen Kreis bekannt zu machen, ist eins derEhrenamtlichen im Oberbergischen Kreis bekannt zu machen, ist eins der
erklärten Ziele.erklärten Ziele.erklärten Ziele.erklärten Ziele.erklärten Ziele.

Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg denLandrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg denLandrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg denLandrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg denLandrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg den
Einsatz der Kooperationspartner, um das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.Einsatz der Kooperationspartner, um das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.Einsatz der Kooperationspartner, um das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.Einsatz der Kooperationspartner, um das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.Einsatz der Kooperationspartner, um das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.
Fotos: OBKFotos: OBKFotos: OBKFotos: OBKFotos: OBK

Oberbergischer Kreis. Seit 2020
fördert und berät die Ehrenamts-
Akademie Oberberg freiwillig En-
gagierte und unterstützt bürger-
schaftlichen Einsatz mit gebüh-
renfreien Fortbildungsangeboten.
Dass in der Ehrenamts-Akademie
Oberberg die Fäden für Engage-
ment vor Ort zusammenlaufen, hat
die Jubiläumsfeier anlässlich des
fünfjährigen Bestehens gezeigt.
Die moderierte Jubiläumsveran-
staltung mit Workshops stand un-
ter dem Motto: „Lernen. Vernet-
zen. Gestalten. Neue Perspekti-
ven für Vereine und Ehrenamtli-
che“.
So waren 30 Aktive der Einladung
der Fachstelle für Bürgerschaftli-
ches Engagement des Oberberg-
ischen Kreises nicht nur zum Fei-
ern gefolgt. Sie nutzten diese Ju-
biläumsveranstaltung auch, um
sich in Arbeitsgruppen darüber
auszutauschen, was Ehrenamtli-
che und Vereine aktuell und zu-
künftig an qualifizierender Unter-
stützung benötigen.
Landrat Klaus Grootens würdigte
in seiner Festrede die Bedeutung
der Ehrenamts-Akademie Ober-
berg, die das Ehrenamt als unver-
zichtbaren Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens durch Bera-
tung, Fortbildung und Vernetzung
unterstützt und Kompetenzen
stärkt, die dem Gemeinwohl zu
Gute kommen. Er appellierte an
die Teilnehmenden der Jubiläums-
veranstaltung für die Angebote der
Ehrenamts-Akademie zu werben,
die kostenfrei konkrete Hilfen und
Informationen geben. Dabei be-
dankte sich der Landrat einmal
mehr „bei den vielen ehrenamt-
lich Aktiven im Oberbergischen
Kreis, die sich mit durchschnitt-
lich je 190 Arbeitsstunden im Jahr
unentgeltlich für die Gesellschaft
einbringen.“ Auch der Landrat
nutzte dieses Austauschtreffen,
um sich in einem Workshop für
die weitere Entwicklung der Eh-
renamts-Akademie Oberberg ein-
zubringen.
Die Fachstelle für Bürgerschaftli-
ches Engagement und Ehrenamt
des Oberbergischen Kreises ge-
staltet das Programm der Ehren-

amts-Akademie gemeinsam mit
diesen Bildungsträgern:
Volkshochschule Oberberg, Ka-
tholisches Bildungswerk, Katho-
lische Familienbildungsstätte -
Haus der Familie und dem Evan-
gelischen Erwachsenenbildungs-
werk/ Evangelischer Kirchenkreis
An der Agger.
Sylvia Asmussen, Leiterin der
Fachstelle für Bürgerschaftliches
Engagement und Ehrenamt des
Oberbergischen Kreises, erinner-
te an den Slogan „kompetent und
engagiert“ mit dem das gebüh-
renfreie Fortbildungsangebot für
bürgerschaftlich und ehrenamtlich
Engagierte vor fünf Jahren an den
Start gegangen ist. Mit vielen di-
gitalen Bildungsangeboten habe
die Ehrenamts-Akademie auch die
Corona-Zeit gemeistert und sich
zu einem wichtigen Ansprechpart-
ner für alle Belange ehrenamtli-
chen Engagements entwickelt.
So bekommen Ehrenamtliche durch
die Akademie konkrete Informati-
onen zu unterschiedlichen aktuel-
len Herausforderungen, sagt Dr.
Peter Ley, Programmbereichsleiter
der VHS Oberberg. Das zeigen auch
die aktuellen gebührenfreien Pro-
gramm-Angebote, mit beispiels-
weise Schulungen zum „Basiswis-
sen Künstliche Intelligenz“, einem
Argumentationstraining um rech-
ten Parolen wirkungsvoll zu be-
gegnen, Informationen um „Ehren-
amtliche zu finden, zu integrieren

und zu halten“ oder „Fundraising
konkret - Von der Idee zur Umset-
zung“.
Diese inhaltliche Ausrichtung er-
gibt sich aus dem Austausch mit
Teilnehmenden und Praxispart-
nern aus dem Kreis, ergänzt Ma-
ren Berges, die Ehrenamtskoor-
dinatorin des Evangelischen Kir-
chenkreises an der Agger. Gut
genutzte Gelegenheit dazu gab
es auch in den Workshops der Ju-
biläumsveranstaltung mit dem
erklärten Ziel: die Ehrenamts-
Akademie und ihr Angebot weiter
unter Ehrenamtlichen, Vereinen
und in der Öffentlichkeit bekannt
zu machen und darüber hinaus zu
gewährleisten, dass die vielfälti-

gen Angebote der Ehrenamts-
Akademie dem Bedarf der Ehren-
amtlichen entsprechen, sagt Tho-
mas Dörmbach, Katholische Fa-
milienbildungsstätte - Haus der
Familie in Wipperfürth.
„Wir wollen uns zu einem Kom-
petenz-Netzwerk für Ehrenamtli-
che entwickeln“, fasst Dr. Bern-
hard Wunder, Leiter des katholi-
schen Bildungswerks Oberberg,
das fünfjährige Bestehen der Eh-
renamts-Akademie Oberberg zu-
sammen und das möchten die
Kooperationspartner auch wei-
terhin ausbauen und stärken.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/ehrenamts-
akademie.
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ist keine Glückssache!
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www.lebensbaum.care

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/911 03 11

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers-
bachbachbachbachbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise
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Dö-Stie-Bu Nikolausfeier
mit anschließendem
Weihnachtskonzert
Der Nikolaus besucht die Kinder
in den Engelskirchener Ortschaf-
ten Dörrenberg, Stiefelhagen und
Buschhausen.
Am Samstag, 6. Dezember, um 17
Uhr kommt der Nikolaus auf den
Festplatz des Gemeinnützigen
Vereins Dö-Stie-Bu in Buschhau-
sen. Wie jedes Jahr sind alle Kin-
der der Ortschaften und der Um-
gebung eingeladen, den Nikolaus
zu empfangen. Traditionell kön-
nen die Kinder an diesem Abend
mit dem Nikolaus sprechen und
Lieder und Gedichte vortragen. Als
Belohnung gibt es für jedes Kind
einen Weckmann.
Aber auch Eltern, Großeltern und
alle anderen Besucher kommen
nicht zu kurz. Bei Reibekuchen,

Bratwurst, Glühwein und alkohol-
freiem Punsch können sich alle
auf dem weihnachtlich ge-
schmückten Festplatz in Advents-
stimmung versetzen lassen.
Danach heißt es für Freunde
kölscher Musik aufgepasst!
Ein ganz besonderer Höhepunkt
ist das anschließende Weih-
nachtskonzert der Gruppe
„höösch“.
Die frische Band aus Köln ver-
spricht beste Unterhaltung mit tra-
ditionellen und modernen köl-
schen Klängen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Tickets sind an der Abendkasse
oder online unter
www.hoeoesch.de zu erhalten.


